
Zu Ehren meiner 
angebeteten  

Göttin Herrin Eve 
 

Meine angebetete Göttin Herrin Eve! 

 

1. 
Einige Monate sind nun seit unserem ersten 

Treffen vergangen, 
und mit jedem weiteren Tag steigt mein 

Verlangen, mich noch stärker unter Ihre 
sadistische Herrschaft zu begeben, 

wenn Sie mich weiterhin konsequent zu Ihrem 
glücklichen Sklaven erheben. 

 

2. 
Ich verfalle Ihnen immer mehr, und dies von 

Tag zu Tag. 
Ihre Schönheit, Ihre Dominanz und Ihre ganze 

Art waren die Eigenschaften, denen ich 
letztlich erlag. 

Sie sind es, die das Licht in mein Dunkel 
gebracht.  

Dass es einmal so weit gekommen, hätte ich 
niemals gedacht. 

 

3. 
Ihre umwerfende Schönheit, Ihre Anmut und 

Ihr Wesen an sich 
machten aus mir, was ich jetzt bin: Ihr Sklave. 

Meine Göttin, Sie verzauberten mich. 
Es vergeht kein Tag, an dem ich nicht an Sie 

denke 



und in Demut und Ehrfurcht mein Haupt zum 
Gebet senke. 

 

4. 
Ich möchte Ihnen dienen und Freude und Lust 

bereiten: 
Heute, morgen, nächste Woche, zu allen Zeiten. 

Denn durch Sie habe ich den Glauben wieder 
daran gefunden, 

dass es für mich als Sklaven eine Göttin gibt. 
Daher habe ich mich gleich an Sie, meine Göttin, 

gebunden. 
 
 
 
 
 

5. 
Ich gehöre von Kopf bis Fuß nur Ihnen, meine 

Göttin. 
Ich bin Ihr Eigentum, und Sie können mit mir 

machen, was Sie wollen. 
Denn ich bin Ihr Sklave und werde Ihnen 
hierfür Dank und Anerkennung zollen. 

Ihre Schläge, Ihre Demütigungen und Ihre Hiebe 
sind Ihre Art von Liebe.  

 

6. 
Ihnen regelmäßig zu dienen ist meine 

Sklavenpflicht. Ohne Sie, meine Göttin, geht es 
für mich nicht. 

Ihr Sklave sein zu dürfen, ist für mich eine Ehre 
und ein Geschenk. 

Das sage ich Ihnen des Wertes, den Sie, meine 
Göttin, für mich haben, eingedenk. 

Als Zeichen meines Dankes und meiner 
Ehrerbietung küsse und lecke ich Ihnen in 

Demut Ihre göttlichen Füße. Zu diesen ist mein 
Platz, wenn ich Sie, vor Ihnen kniend, demütig 

begrüße. 



 

7. 
Mit Freude knie ich zu Ihren Füßen. 

Mit Freude lasse ich mich von Ihnen verführen. 
Mit Freude lasse ich mich von Ihnen mit 

Peitsche, Gerte und Rohrstock schlagen. Mit 
Freude möchte ich für Ihre sadistische Lust 

Schmerzen und Qualen ertragen. 
Deshalb sollen Sie folgendes wissen: 

Als Dank für meine Versklavung werde ich 
Ihnen stets ergeben Ihre Füße küssen. 

 

8. 
Zwar diene ich Ihnen erst seit einigen Monaten, 

hoffe aber, ich diene Ihnen künftig noch viel 
mehr. 

Ich verehre und vergöttere Sie als meine Herrin 
und Gebieterin sehr. 

Sie sind die Göttin, von der ein wahrhafter 
Sklave wie ich nur träumen kann. 

Dies weiß ich seit unserer ersten Begegnung, 
als für uns eine neue, wunderschöne Zeit 

begann.  
 

In unterwürfigster Demut küsse ich Ihnen Ihre 
göttlichen Füße, meine angebetete Göttin Herrin Eve. 

 

Ihr treuer und ergebener 


